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Amts: 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerde 


Nro. 44. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


Das 33. und 34. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts 
pro 1878 enthält unter 


Nr. 1269 die Bekanntmachung, betreffend Bevollmäch⸗ 
tigte zum Bundesrath. Vom 8. Oktober 1878. 


Nr. 1270 die Bekanntmachung, betreffend den Aufruf 
und die Einziehung der Einhundertmarknoten der 
Roſtocker Bank. Vom 19. Oktober 1878. 


Nr. 1271 das Geſetz gegen die gemeingefährlichen Be⸗ 
ſtrebungen der Sozialdemokratie. Vom 21. Ok 
tober 1878. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der CTentral⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit des § 29 des Geſetzes gegen die 
emeingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie 
Reichsgeſetzblatt Nr. 34) wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß im Sinne dieſes Geſezes unter 
der Bezeichnung „Landes Polizeibehörde“ die Regie⸗ 
rungen, die Landdroſteien und das Polizeipräſidium 
in Berlin, unter der Bezeichnung „Polizeibehörde“ die 
Ortspolizeibehörden zu verſtehen find. 

Berlin, den 23. Oktober 1878. 

Der Miniſter des Innern. 
Graf zu Eulenburg. 


1 


2 Bekanntmachung. 


Packet⸗Verkehr mit Oeſterreich⸗-Ungarn, 
Belgien, Frankreich und Großbritannien. 


Vom 1. November ab tritt im Verkehr mit 
Deſterreich⸗Ungarn für Packete, Werth: und Nach⸗ 
nahmeſendungen derſelbe Tarif in Wirkſamkeit, 
welcher für den innern Verkehr des Reichs⸗Poſt⸗ 
gebiets zur Anwendung kommt. In Folge deſſen 
gilt künftig auch im Verkehr Deutſchlands mit Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn für alle Packete bis 5 Kilogramm 
die Einheitstaxe; und es koſtet daher beiſpiels⸗ 
weiſe ein frankirtes Packet bis 5 Kilogramm von 
Hamburg nach Wien oder von Memel nach Fiume 
50 Pfennig. 


Von demſelben Zeitpunkte ab wird im Verkehr 


1878. 


>) 


r, den 30. Oktober. 


mit Belgien eine einheitliche Taxe von 80 Pf. 
für alle Packete bis 5 Kilogramm eingeführt, 
mithin dieſelbe Taxe, welche bereits für den Verkehr 
mit der Schweiz und mit Dänemark beſteht. Die⸗ 
Verſicherungsgebühr für Packete mit Werth 
angabe im Verkehr zwiſchen Deutſchland und Belgien 
iſt für die Deutſch⸗Belgiſche Beförderungsſtrecke auf 
20 Pf. für je 600 Mark oder einen Theil dieſer Summe 


herabgeſetzt. £ 

Für Packete nach Frankreich, ſowie auch für 
Packete nach Großbritannien, ſofern die letzteren 
auf Verlangen des Abſenders über Rotterdam Beför⸗ 


derung erhalten, treten gleichzeitig ermäßigte Porto⸗ 


ſätze ein, über welche die Poſtanſtalten auf Befragen 
Auskunft ertheilen. 
Berlin W., den 19. Oktober 1878. 
Der General-⸗Poſtmeiſter. 
Stephan. 


ungen und Bekanntmachungen der 


Verordn 
Provinzial Behörden. 


3) Befanntmachung. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 21. Sep⸗ 
(tember d. J. bringe ich hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß, daß ich den Maurermſtr. Karl Köhne in Vor⸗ 
ſchloß Stuhm auf ſeinen Antrag von dem Amte als 
ſtellvertretender Standesbeamter für den XX. Standes⸗ 
amtsbezirk, Vorſchloß Stuhm, Kreiſes Stuhm, ent⸗ 
bunden habe. 
Danzig, den 19. Oktober 1878. 
Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 
Achenbach. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 

19. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
1. des Freiſchulzereibeſitzers Rohrbeck in Straczewo 

zum Standesbeamten an Stelle des Gutsbeſitzers 

Burckhardt daſelbſt, 

des Inſpektors Burckhardt in Straszewo zum 

1. Stellvertreter des Standesbeamten an Stelle 

an Freiſchulzereibeſitzers Rohrbeck daſelbſt, 

un 

des Lehrers Janke daſelbſt zum 2. Stellvertreter 

des Standesbeamten an Stelle des Beſitzers Zitze⸗ 

witz in Honigfelde, 


las 


2. 


35 


Ausgegeben in Marienwerder den 31. Oktober 1878. 


— 


für den Standesamtsbezirk Straszewo, Nr. XVIII. 
des Kreiſes Stuhm, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 21. Oktober 1878. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen, 
In Vertretung: 
Saltzwedel. 


5) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
28. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des ſtellvertretenden Gutsvorſtehers Wilhelm Eben in 
Ebenſee zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten 
für den XXXIX. Standesamtsbezirk, Ebenſee, Kreiſes 
Schwetz, ſtatt des Wirthſchafts⸗Inſpektors Hübner, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 19. Oktober 1878. 

Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 

Achenbach. 


A Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die in Nr. 42 des Amts⸗ 
blatts enthaltene, die Maßregeln gegen die Verbrei⸗ 
tung der Reblaus betreffende Bekanntmachung des 
Herrn Oberpräſidenten wird zur Nachachtung für die 
Ortspolizeibehörden Folgendes bekannt gemacht: 

1. Die Ortspolizeibehoͤrden haben in allen zu ihrer 
Kenntniß gelangenden Fällen des Verdachts des 
Auftretens der Reblaus unter Angabe der zum 
Grunde liegenden Thatſachen und etwaigen Er⸗ 
mittelungen ungeſäumt und unmittelbar, 
nöthigenfalls unter Benutzung des Telegraphen, 
dem Herrn Oberpräſidenten und gleichzeitig auch 
uns Anzeige zu machen. 

Nach 9 3 des Geſetzes vom 27. Februar d. J. 
(Geſetzſammlung Seite 129) können die im 81 
Nr. 1 vorgeſehenen Anordnungen von den Orts⸗ 
polizeibehörden vorläufig ausgeſprochen werden, 
d. h. es kann verboten werden, daß Reben und 
Rebtheile, ſowie andere Pflanzen und Pflanzen⸗ 
theile, gleichviel ob bewurzelt oder unbewurzelt, 
von dem Grundſtücke, wo die Reblaus ſich ge⸗ 
funden hat, abgegeben oder überhaupt entfernt 


6) 


274 


ortlichen Durchführung 


werden. 

An dieſe Beſtimmungen iſt namentlich bei der 
Schlußbeſtimmung des $ 2 a. a. O., daß die ge: 
troffenen Anordnungen für den Einzelnen ſchon 
durch mündliche Mittheilung wirkſam werden, ge⸗ 


dacht worden. | 

Wir machen hierbei darauf aufmerkſam, daß 
bei dem vorbezeichneten Verbote inſofern billige 
Rückſicht darauf zu nehmen ſein wird, daß dem 
Eigenthümer oder Nutznießer die Fortſchaffung 
oberirdiſcher Früchte, namentlich der Wein⸗ 
trauben, nicht verboten werde, wobei jedoch ſorg⸗ 
fältig darauf zu achten iſt, daß nicht etwa Wein⸗ 
blätter zur Verpackung von Früchten benutzt und 
mit fortgeſchafft werden. Dagegen iſt die Fort⸗ 
ſchaff ung von Weinpfählen und anderen Stäben, 
welche auf infizirtem Terrain benutzt worden ſind, 


— 


nicht zu geſtatten. Ueberhaupt ſind ſolche Boden⸗ 
flachen und Anpflanzungen, hiuſichtlich derer ein 
Fortſchaffungsverbot ergangen iſt, bis zu iner 
etwa angeordneten Vernichtung ſorgfältig zu über⸗ 
wachen. 
Die Ortspolizeibehörden werden von der ihnen 
eingeräumten Befugniß zum Erlaſſe des vorbe⸗ 
zeichneten Verbotes nur in wirklich dringenden 
Fällen Gebrauch zu machen haben, und haben 
alsdann von der getroffenen Anordnung ſofort 
dem Herrn Oberpräſidenten unmittelbar Anzeige 
zu machen. 
Marienwerder, den 22. Oktober 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


7). Die Notzkrankheit unter den Pferden des Beſitzers 
Michael Zöllmann zu Hochenkirch, Kreiſes Strasburg, 
des Gutsbeſitzers Kühne zu Birkenau, Kreiſes Thorn, 
des Beſitzers Paſtenacy zu Lippinken, Kreiſes Löbau, 
des Ritterguts Soßno, Kreiſes Strasburg, des Guts 
Neuvorwerk, Kreiſes Graudenz, und des Guts Wil⸗ 
helmshof, Kreiſes Culm, iſt beſeitigt. 
Marienwerder, den 15. Oktober 1878, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


8) Neues Gemeinde: und Ortſchafts⸗Ver⸗ 
zeichniß der Preußiſchen Monarchie. 
154) Verfügung, die Herausgabe eines 
neuen Gemeinde: und Ortſchafts⸗Verzeich⸗ 
niſſes für die preußiſche Monarchte und 
eines neuen Juſtizatlaſſes betreffend, vom 
11. Auguſt 1878. 


Um die Juſtizbehörden und Juſtizbeamten auf 
ein verdienſtliches Unternehmen aufmerkſam zu machen, 
welches nach Zweck und Ausführung vorausſichtlich 
geeignet werden dürfte, die neue Organiſation in ihrer 
zu veranſchaulichen und zu⸗ 
gleich dem Verkehr der demnächſtigen neuen Behörden 
unter einander als Hülfsmittel zu dienen, iſt den nach⸗ 
ſtehenden aus Nr. 62 und 64 des Deutſchen Reichs⸗ 
und Staats - Anzeigers entnommenen Anzeigen die 
an: in das Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt geftattet 
worden. f 


3. 


15 

Die territorialen wie adminiſtrativen Verände⸗ 
rungen des Preußiſchen Staates in den letzten Jahr⸗ 
zehnten ſind ſo tiefgreifender Natur geweſen, daß 
ſämmtliche alphabetiſche Ortſchaftsverzeichniſſe, welche 
die ganze Monarchie umfaſſen, veraltet ſind. Daraus 
iſt nun ſchon ſeit längerer Zeit in immer ſteigendem 
Maße das dringende Bedürfniß nach einem neuen um: 
faſſenden Handbuche dieſer Art entſtanden und von 
vielen Seiten der lebhafteſte Wunſch nach dem Er⸗ 
ſcheinen eines ſolchen geäußert worden. Der Regie⸗ 
rungs⸗ Geometer Baumeiſter B. Brunkow und der 
Lieutenant a. D. O. Brunkow hierſelbſt haben deshalb 
die Bearbeitung eines neuen General⸗Gemeinde⸗ und 
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Ortſchafts⸗Verzeichniſſes für den preußiſchen Staat tungsblatts des Miniſterii des Innern de 1878 ver⸗ 

e e bach 5 5 e m Wege m öffentlichte Bekanntmachung aufmerkſam gemacht. 
ubſkription beſchloſſen. aſſelbe ſoll ſämmtliche 8 

Wohnplätze des preußiſchen Staates, wenn ſie auch Marienwerder, den 23. Oktober 1878. 

nur aus einem Wohnhauſe beſtehen, in alphabetiſcher Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Ordnung in folgenden Rabriken umfaſſen: Lau 


kur n 2 1 75 Pr ge. ſowie topo- 9) Bekanntmachung. 
graphiſche Bezeichnung deſſelben, Regierungs⸗ bezw. f 
Landdroſteibezirk, Kreis, Ober Amt bezw. Amt (Han⸗ Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 


nover), Polizeibezirk (Aiatsbezirk), Standesamt, Zahl 14. Januar d. J. bringen wir hiermit zur Kenntniß 
der 2 ene ac der Zahlung dh der Betheiligten, daß die Reorganiſation der hieſigen 
1875, Justizverwaltung, Oberlandesgericht, Landesge⸗ Gewerbeſchule zu Michaelis d. J. durchgeführt ist. 
richt, Amtsgericht, Landwehrbezirk, Bezirkskommando, 0 Die San erhält von dieſem Zeitpunkte a 
Regiment, Bataillon, Compagnie, Name des Kirch⸗ einen Sjährigen Lehrgang und wird fortan eine reine 
ſpiels, evangeliſch, katholiſch, Schulverband, nächſte wiſſenſchaftliche Schule mit jährigem Lehrgang in den 
Poſt- und Telegraphenanſtalt nebſt deren Eigenſchaft, Klaſſen Sexta bis einſchließlich Sekunda und eine 
laufende Nummer. Das Werk wird baldigſt nach aus 2 Klaſſen bestehende Fachſchule umfaſſen. Die 
Feſtſtellung der Amtsgerichts bezirke erſcheinen, hieſige Barnimsſchule und die hieſige Ottoſchule find 
um fo auf jedem Gebiete im Augenblicke des Erſchei. Theile der Gewerbeſchule; jede dieſer Schulen enthält 
nens auch das Neueſte zu bringen und 3 Bände von wee Sekunda bis einſchließlich Tertia der Ge⸗ 
etwa je 130 Bogen umfaſſen. ipti i b 139 
ift au 55 en 1045 Der Subſkriptionspreis Der Lehrplan für die Klaſſen Sexta bis Se⸗ 
II. dcn entſpricht demjenigen einer höheren Bürger⸗ 

Als im Jahre 1849 die Juſtizorganiſation vom chule. E, 
2. Januar 0). ins Leben trat, W ber Regierungs- Die Fachſchule hat den Zwack, ſolchen jungen 
Geometer Baumeiſter B. Brunkow auf Grund der Leuten, welche Maurermeiſter, Zimmermeiſter und 
amtlichen Materialien einen Atlas des preußiſchen Werkmeiſter in Maſchinenfabriken oder anderen gewerb⸗ 
Staates in 22 Karten, welche die ſämmtlichen Bezirke lichen Anftalten werden wollen, die erforderliche fach⸗ 
der Juſtizverwaltung darſtellten. Dieſer Gerichtsallas wiſſenſchaftliche Ausbildung zu geben; der Unterricht 
fand allſeitige Anerkennung. Da nun gegenwärtig in dieſer Schule wind daher nur die eigentlichen Be: 
f 190 ab e en der Ausführung be Fr 7 und deren Hülfswiſſenſchaften ums 
griffen iſt, hat Herr B. Brunkow in Gemeinſchaft mit e ; * 
Herrn O. Brunkow die Bearbeitung 425 neuen „ Es iſt bereits in Ausſicht geftellt, daß denjenigen 
Atlaſſes der preußiſchen Monarchie, einſchließlich der Schülern, welche den einjährigen erfolgreichen Beſuch 
bezüglich der Gerichtsorganiſation als integrirende der Sekunda durch eine an der Schule aßzulegende 
Beſtandtheile derſelben zu betrachtenden Bundesſtaaten, Prüfung nachweiſen, das Recht zur Ableiſtung des 
auf Grund dieſer neuen Organiſation unternommen. e 3 Militärdienſtes eventl. gewährt 
In topographiſcher Beziehung enthalten die neuen werden wird. ur e 
Karten die Grenzen ales Gerichts und Reglerungs: Für die Aufnahme in die Sekunda ſind dieze⸗ 
bezirke, wie der lanoräthlichen Kreiſe, die Ortſchaften nigen Kenntniſſe erforderlich, welche zum Eintritt in die 
in möglichſter Vollſtändigkeit, alle vollendeten und im Sekunda einer Realſchule befähigen; dieſe Kenntniſſe 
Bau begriffenen Eisenbahnen mit den Stationen, ſowie können entweder durch Schulzeugniſſe oder durch die 
die Chauffeen und anderweiten Kommunikationswege. Aufnahmeprüfung nachgewieſen werden. 
Die einzelnen Karten erhalten eine Länge von 77 Centi⸗ . Anmeldungen zur Aufnahme in die Sekunda und 
meter, eine Breite von 65 Centimeter in eleganter die Fachſc ule nimmt der Gewerbeſchuldirektor Kücker 
Ausführung auf Velinpapier. Das ganze Werk wird entgegen; die Anmeldungen für die Aufnahme in die 
38 Karten enthalten und möglichſt bald nach Feſt Klaſſen Sexta bis einſchließlich Tertia find entweder 
ſtellung der Amtsgerichtsbezirke erſcheinen. an den Direktor Bernaud in der Barnimsſchule oder 
Der Subſkriptionspreis iſt für jede einzelne Karte auf an den Rektor Schenk in der Ottoſchule hierſelbſt zu 

Mark, für den ganzen Atlas auf 120 Mark feſt⸗ richten. 
geſetz. Beſtellungen auf jedes der beiden Werke wie Stettin, den 7. Oktober 1878. 
der einzelnen Gerichtskarten ſind nur an Lieutenant Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
a. D. O. Brunkow, Berlin, Kommandantenſtraße 
770 1 en, da dieſelben nur im Selbſtver⸗ 10) Bekanntmachung. 

age, im Buchhandel aber gar nicht erſcheinen. äßhei Er 

Die Behörden des desſelihen ee ee N Wogat Abe g 15 
zirks werden auf die vorſtehende in Nummer 28 des 17. September 1873 werden die n En 
Juſtiz⸗Miniſterialblatts und Nummer 9 des Verwal- nachſtehend benannten Guts⸗ und Gemeindebezirken: 


I. im Kreiſe Marienburg: 


Altfelde, Fiſchau, Fiſchauerfelde, Grunau, Jonas⸗ 
dorf, Katznaſe, Klackendorf, Klettendorf, Königs⸗ 
dorf nebſt Königshof, Pr. Königsdorf, Kykoit, 
Leklau, Liebenthal, Notzendorf nebſt Törichthöf⸗ 
chen, Parwark, Pruppendorf, Reichfelde, Pr. 
Roſengardt, Rothebude, Sandhof, Schlablau, 
Schönwieſe, Sommerau, Sommerort, Sparau, 
Stalle, Thiergardt, Thiergartfelde, Thörigthof, 
Altroſengart, Auguſtwalde, Baalau, Campenau, 
Cronsneſt, Eſchenhorſt, Hohenwalde, Kuckuck, 
Markushof, Reichhorſt, Roſenort, Schwansdorf 
nebſt Schwansdorfhöfchen, Sorgenort, Spitzen⸗ 
dorf, Stobbendorf, Thiensdorf, Thiensdorfſee, 
Wengeln und Wengelwalde, 


II. im Kreiſe Elbing: 

Aſchbuden, Fiſchhorſt, Friedrichsberg, Hoppenau 
mit Amalienhof nebſt Fleiſcherweiden und Cle⸗ 
mentfähre, Ober⸗Kerbswalde, Unter⸗Kerbswalde, 
Kerbshorſt, Meeskenberg, Moosbruch, Neuhof, 
Neukirch, Nogathau, Roßgarten, Schlammſack, 
Schwarzdamm, Streckfuß, Groß⸗Wickerau, Klein⸗ 
Wickerau mit Stutthof, Ellerwald I., II., III., 
IV. und V., Trift, Stadt Elbing, Groß⸗ und 
Klein⸗ Michelau, Neuſtädterfeld, Wanſau mit 
Klaußenhöfchen, Fiſcherskampe, Kraffohlsdorf, 
Herrenpfeil, Bollwerk A. und B., Schneidemühl, 
Altterranova, Vorſtädtiſcher Roßgarten, Emaus 
und Jeruſalem, Engliſchbrunnen, Maulbeerplan⸗ 
tage, Bollwerkwieſen und Gr. Röbern, 


III. im Kreiſe Stuhm: 

Teßendorf, Mahlau, Laaſe, Loſendorf, Grzy⸗ 

malla, Rothhof, Schroop, Gr. und Kl. Herings⸗ 

höft, Jordanken, Neudorf, Komerau, Poſilge, 

Güldenfelde, Lichtfelde, Groß⸗Brodsende, Klein⸗ 
Brodsende und Baumgarth, 

hierdurch benachrichtigt, daß der Entwurf zum defini⸗ 

tiven Kataſter jetzt aufgeſtellt iſt und im landwirth⸗ 

ſchaftlichen Bureau der Königlichen Regierung hier⸗ 

ſelbſt, ſowie auch bei dem Deichamte und extraktweiſe 
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bei den einzelnen Guts⸗ und Ortsvorſtänden und dem 
Magiſtrate der Stadt Elbing zur Einſicht ausgelegt iſt. 

Beſchwerden gegen den Kataſterentwurf müſſen 
binnen einer vierwöchentlichen Friſt, vom Tage des 
Erſcheinens dieſes Amtsblatts ab gerechnet, bei unſerm 
Kommiſſarius, Regierungs⸗Rath Beutner zur Vermei⸗ 
dung der Präkluſion angebracht werden. 

Danzig, den 16. Oktober 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


11) Bekanntmachung. 


Die im Niederſchleſiſch Oſtdeutſchen Verbandtarife 
vom 1. Mai 1878 für den Verkehr zwiſchen Caſſel 
einerſeits und Branau, Küſtrin, Firchau, Flatow, 
Konitz, Krojanke, Landsberg, Linde, Netzthal, Schulitz 
und Weißenhöhe beſtehenden ermäßigten Fracſide für 
Holz, europäiſches, des Spezialtarifs II. gelten auch 
für die gleichnamigen Relationen im Preußiſch⸗Sächſi⸗ 
ſchen Eiſenbahnverbande. 

Bromberg, den 19. Oktober 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


12) Im Verkehre von und nach der Halteſtelle Gellin 
werden Perſonenzug⸗Billets IV. Klaſſe vorab nicht 
verausgabt, da die den Verkehr vermittelnden Züge 
431 und 434 dieſe Wagenklaſſe nicht führen. 
Bromberg, den 20. Oktober 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn 


Bekanntmachung. 


Vom 10. November cr. ab werden Güter jeder 
Art von und nach der Halteſtelle Hohenkirch mit der 
Maßgabe befördert, daß Sendungen nach der genann⸗ 
ten Halteſtelle nur frankirt und ohne Nachnahme⸗ 
belaſtung, dagegen von der Halteſtelle nur unfran⸗ 
kirt und gleichfalls ohne Nachnahmebelaſtung ange⸗ 
nommen werden. 

Bromberg, den 18. Oktober 1878. 

Königl. Direction den Oſtbahn. 


13) 
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